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neulich in einem Münsteraner Programmkino: Ein 
blinder Pädagoge namens Ian beginnt seinen Dienst 
in einer Klosterschule und er wirkt in seinem Auf-
treten wie ein Versprechen. Durch seine riskante 
Lebensart und seine unorthodoxen Lehrmethoden 
weckt er unter den blinden Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen im Haus, die Lust am Denken, 
Wahrnehmen und Genießen. Durch seine Anwe-
senheit werden Gefühle ein wichtiger Teil des Unter-
richtsgeschehens; langsam erwächst daraus im 
Kloster eine neue Sensibilität für alles nicht Augen-
scheinliche. Ian schürt in der kirchlichen Enklave 
die Hoffnung auf ein vitales und selbstbestimmtes 
Leben.

So gesehen handelt der Film von Wohlbefi nden trotz 
institutioneller Restriktionen, gesellschaftlicher Bar-
rieren und körperlicher Einschränkungen. Der Film 
wendet sich gegen eine genormte, gedopte und sich 
selbst vergötzende Individualität. Zugleich zeigt er 
auf, wie quälend die eigenen Miseren sein können, 
wie schnell Betroffene beginnen, sich selbst auszu-
grenzen und zu bemitleiden, wenn sie nicht versu-
chen, das Glück in ihre Hände zu nehmen – mittels 
täglicher Übung der Sinne, geistiger Regsamkeit, 
gemeinsamer Witzigkeit und gegenseitiger Ermu-
tigung. Es ist ein Streifen gegen bequeme, stumpf-
sinnige, fi xierte Existenz. Der Film zeigt, wie sehr 
Wohlbefi nden von Bildung abhängt, warum eine 
handlungs- oder kompetenzorientierte Bildung ein 
gewisses Arbeitsethos erfordert und in welcher Hin-
sicht Wohlbefi nden jenseits des Mainstreams Sinn 
macht. So weit, so gut. Darüber hinaus aber themati-
siert der Film von Regisseurs A. Jakimowski mit über-
raschender Vehemenz ebenso, dass der pädagogische 
Protagonist nicht bloß neue Kompetenzen zur Bewäl-
tigung eines prinzipiell eingeschränkten Alltags- 
und Arbeitslebens trainiert, wofür allein er bezahlt 
wird, sondern Ian belebt über solche Nützlichkeitser-
wägungen hinaus, langsam aber stetig den Glauben, 
das Selbstvertrauen der Gruppe und der Einzelnen, 
ihre Einbildungskräfte, letztlich die Kraft der Liebe 
im Kloster. Diese Dynamik bleibt natürlich nicht ohne 
Folgen, und hierfür steht der treffl iche Titel des Films: 
„Imagine“. Man hat es tatsächlich mit spirituellem 
Kino zu tun, das lebhaft vorführt, warum Wohlbe-
fi nden nicht allein durch wissensbasierte Ertüchti-

gung von Körper und Geist 
zu entwickeln ist, sondern 
essenziell von heimlichen 
sowie geteilten Glaubens-
überzeugungen, Wünschen 
und Intuitionen abhängt. 
Jakimowski erzählt uns die 
Geschichte eines spirituellen 
Bildungsprozesses, der quer 
zu Makellosigkeit, Selbst-
gefälligkeit und Uniformi-
tät initiiert wird, sich Bahn 
bricht, doch dies ohne sich einzulassen auf weltfrem-
de Körperverachtung, Phantasmen und exklusive 
Frömmelei. 

Wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser, mehr erfah-
ren wollen von derart geerdeter und zugleich sub-
versiver Spiritualität, beziehungsweise wenn Sie 
sich schlichtweg fragen, was Religiosität – ob christ-
lich oder nicht – mit Wohlbefi nden zu tun hat, und 
vor allem, wie dieser Zusammenhang bildungsprak-
tisch aufzugreifen ist, dann dürfte Sie unsere aktuel-
le Ausgabe besonders interessieren. Leuchtet Ihnen 
etwa ein, warum der Apostel Paulus „sportlich“ war? 
Können Sie sich vorstellen, dass Unternehmen ganz-
heitliche Gesundheitsstrategien erwachsenenpäd-
agogisch entwickeln? Oder ist Ihnen bekannt, wes-
wegen in Weiterbildungen der Diakonie „spiritueller 
Schmerz“ ein Thema ist, aber ansonsten immer öfter 
ein „Bypass für die schmerzhaften Seiten der Seele“ 
gelegt wird? – Unsere Artikel geben hierauf Antwor-
ten, bringen eine Menge konzeptioneller Ansatz-
punkte zur Sprache, und obgleich alle Artikel sich im 
Tenor bemerkenswert einig zeigen, bieten sie doch 
sicherlich im Detail und in ihrer Gesamtheit nicht 
wenig spannende Diskussionspunkte.

Eine anregende Lektüre und weitergehende 
Gespräche darüber

wünscht Ihnen

Ihr 

Liebe Leserinnen und Leser,

Dr. Steffen Kleint
Wissenschaftlicher
Mitarbeiter,  Comenius-
Institut
Redaktions leitung forum 
erwachsenen bildung
E-Mail: kleint@
comenius.de
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